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Ordnung für die Konfirmandenarbeit 
 

§  I  Grundsätze 

Die evangelisch-lutherische Kirche lebt von den Gaben Gottes in Wort und Sakrament. Die 
Konfirmandenarbeit hat ihre biblische Grundlage in der Zusage und dem Auftrag Jesu Christi: 
"Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und machet zu 
Jüngern alle Völker. Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende." (Matthäus 28, 18 - 20). 

Die Kirche lädt junge Menschen ein, gemeinsam zu erfahren und zu fragen, was es bedeutet, 
getauft zu sein und an Jesus Christus zu glauben. 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden sollen vertraut werden mit dem Leben der Kirche in 
gottesdienstlicher Feier und im Alltag der Welt, besonders aber mit der biblischen Botschaft. Es 
ist wichtig, dass die Konfirmandinnen und Konfirmanden die Konfirmandenarbeit nicht als eine 
isolierte Veranstaltung erleben, sondern während der Konfirmandenzeit möglichst viel vom 
Leben der Gemeinde kennen lernen. Unter Zugrundelegung dieser Grundsätze werden die 
nachstehenden Regelungen getroffen: 

 
§  II  Anmeldung 

Zur Anmeldung werden die Erziehungsberechtigten gebeten, die Geburtsurkunde und die 
Taufbescheinigung – soweit vorhanden - mitzubringen. Das Anmeldeformular zum 
Konfirmandenunterricht ist von der Konfirmandin/dem Konfirmanden und den 
Erziehungsberechtigten zu unterschreiben. Der Anmeldetermin wird rechtzeitig öffentlich 
bekannt gegeben. 
Die Erziehungsberechtigten erhalten bei der Anmeldung eine Ausfertigung dieser Ordnung und 
bestätigen durch ihre Unterschrift, dass sie sie zur Kenntnis nehmen und anerkennen. Zu 
Beginn der Konfirmandenarbeit wird zu einem Elternabend eingeladen. An dem Elternabend 
wird über Form und Inhalt der Konfirmandenarbeit informiert. 
 
§ III Organisationsform  

Die Konfirmandenarbeit wird im traditionellen zweijährigen Unterrichtsmodell durchgeführt. 
Der Unterricht findet außerhalb der niedersächsischen Schulferien statt. Der landeskirchliche 
Richtwert für die gesamte Unterrichtszeit sieht 70 Unterrichtsstunden vor. 
Die Kosten für die durchzuführenden Freizeiten sind in der Regel von den 
Erziehungsberechtigten zu tragen.  
Die Eltern erklären sich bereit darauf zu achten, dass die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
den Unterricht und die besonderen Vorhaben nicht versäumen. Bei absehbarer Verhinderung 
werden sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden vorher beim Unterrichtenden beurlauben 
lassen. Nachträgliche Entschuldigungen geben die Erziehungsberechtigten in schriftlicher Form 
ihren Kindern mit. Häufiges unentschuldigtes Fehlen während eines Unterrichtsjahres kann 
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nach einem Gespräch mit dem/der Jugendlichen, den Erziehungsberechtigten und dem/der 
Unterrichtenden nach Beratung im Kirchenvorstand zu einer Nichtanrechnung des gesamten 
Unterrichtsjahres führen. 
 
1. Dauer 

Der Konfirmandenunterricht beginnt für die Kinder zu Anfang des siebenten Schuljahres 
und erstreckt sich über zwei Jahre. Er schließt in der Regel mit der im achten Schuljahr 
zwischen Ostern und Pfingsten stattfindenden Konfirmation ab. Der Unterricht kann 
wöchentlich/14tägig  und/oder im Block erfolgen. Die Teilnahme an 
Konfirmandenfreizeit/en ist verpflichtend. 

 
2. Verpflichtungen 

Die angemeldeten Konfirmandinnen und Konfirmanden nehmen an allen verbindlichen 
Bestandteilen des Unterrichtes teil. Ein evtl. Fehlen wird durch die Eltern entschuldigt. 

 
Verpflichtende Gottesdienstbesuche und andere Aktivitäten 

Innerhalb der gesamten Konfirmandenzeit sind die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
verpflichtet insgesamt  30 Gottesdienste und Veranstaltungen zu besuchen: 
 - mindestens 20 Gottesdienste, davon mindestens  
-  5 Jugendgottesdienste 
-  10 sonstige Veranstaltungen z. B.: Mitarbeit bei Gemeindefesten, Kindernachmittagen,   
Teilnahme an Gruppen und Projekten usw. 
 
§ IV   Arbeitsmittel 

 
Eine Bibel, ein Arbeitsbuch. 
 
§ V Themen und Inhalte 

„Lernen, was es heißt, als Christ in unserer Zeit zu leben“ 
Die Konfirmandenarbeit ist insbesondere ein Bildungsangebot an Jugendliche, das deren 
Perspektive und Lebenswelt mit den biblischen Inhalten, Traditionen, Ritualen und aktuellen 
Lebensbezügen der christlichen Gemeinde verschränkt. 
Die Jugendlichen erweitern ihr Wissen über den christlichen Glauben und seine Traditionen. 
Sie werden darin unterstützt, sich selbst religiöses Wissen anzueignen und dieses mit ihrer 
aktuellen Lebenssituation in Verbindung zu setzen. Sie lernen mit der Bibel umzugehen und 
ihre Aussagen auf ihr Leben zu beziehen. 
Zum Wissen gehören folgende zentrale Texte der Traditionen, die sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden auswendig aneignen sollen: 

- das Vaterunser, 
- das Apostolische Glaubensbekenntnis, 
- die Zehn Gebote, 
- Psalm 23. 

Die Konfirmandenarbeit beinhaltet die folgenden Themenbereiche: 

1. Unsere Gruppe, unsere Gemeinde, unsere Kirche 
2. Spiritualität und Gottesdienst 
3. Grundtexte des Glaubens (Bibel, Katechismus) 
4. Ausdrucksformen des Glaubens (Taufe, Abendmahl, Konfirmation) 
5. Das christliche Gottesverständnis 
- Gott, der Schöpfer 
- Jesus von Nazareth – Gottes Sohn 
- Das Wirken des Heiligen Geistes 
6. Anfang und Ende des Lebens 
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7. Diakonie und Weltverantwortung 
 
Inklusion 

Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Maschen setzt sich ausdrücklich für eine 
inklusive Konfirmandenarbeit ein, die es allen Kindern und Jugendlichen – mit offensichtlichen 
und mit weniger offensichtlichen Beeinträchtigungen – gleichermaßen ermöglicht, sich 
gemeinsam mit Gleichaltrigen auf die Konfirmation vorzubereiten und sie gemeinsam zu feiern. 
 
§ VI  Erziehungsberechtigte 

Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, die Konfirmandinnen und Konfirmanden während 
der Konfirmandenzeit mit Interesse zu begleiten sowie an Elternabenden teilzunehmen. 
Während der Konfirmandenzeit finden mindestens zwei Elternabende statt. Die 
Erziehungsberechtigten sollten gemeinsam mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden an den 
Gottesdiensten teilnehmen. 
 
§ VII  Abschluss der Konfirmandenarbeit 

Frühzeitig vor dem Abschluss der Konfirmandenarbeit werden mit den Erziehungsberechtigten 
anlässlich eines Elternabends die mit der Konfirmation zusammenhängenden Fragen 
besprochen.  
In der Schlussphase der Konfirmandenzeit stellen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Gemeinde in einem von ihnen mitgestalteten Gottesdienst oder einer Unterrichtstunde, zu 
der Eltern und Mitglieder des KV eingeladen werden, vor. 
 
 
§ VIII  Konfirmation 

Die Konfirmation setzt die Taufe voraus. 
Sollte die Taufe noch nicht erfolgt sein, soll sie bis zum Ende der 1. Unterrichtsjahres 
durchgeführt sein. 
Aufgrund der Teilnahme an der Konfirmandenarbeit entscheidet das Pfarramt über die 
Zulassung zur Konfirmation. Die Zulassung zur Konfirmation kann versagt werden, wenn 

- die Teilnahme an der Konfirmandenarbeit häufig versäumt worden ist. 
- diese Ordnung beharrlich verletzt worden ist, 
- besondere Gründe im Verhalten die Konfirmation nicht gerechtfertigt erscheinen lassen. 

Wenn die Zulassung zur Konfirmation versagt werden soll, wird ein eingehendes Gespräch mit 
dem / der betreffenden Konfirmanden / Konfirmandin und den Erziehungsberechtigten geführt. 
Vor der Entscheidung wird der Kirchenvorstand über die Angelegenheit beraten Gegen die 
Versagung können die Erziehungsberechtigten Beschwerde bei dem Superintendenten und 
gegen dessen Entscheidung weitere Beschwerde bei dem Landessuperintendenten einlegen. 
 
§ IX.  Beschluss über diese Ordnung 

Diese Ordnung haben Kirchenvorstand und Pfarramt am 20. März 2014 gemäß § 13 des 
Kirchengesetzes über die Konfirmandenarbeit vom 14. Dezember 1989 (KABl. S.154), 
geändert am 9. Juni 2011 (KABl. S. 154), beschlossen.  

Sie gilt erstmalig für den Konfirmandenjahrgang ab dem 1. August 2014 
 
 
 
Maschen, 20. März 2014      Der Kirchenvorstand 
         Das Pfarramt 


